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Ihr Schreiben zum Thema "Stehen der Berliner Zahnärzteschaft auch in Zukunft genü

gend Auszubildende zur Verfügung?" 


Sehr geehrte Frau Hein. 

sehr geehrter Herr Gneist, 


für Ihr Schreiben vom 19.07.2010 zum Thema Ausbildungsberuf ZFA und die dort zu finden
den Hinweise dürfen wir uns bedanken. 

Herr Dobberstein wird zu der in dem Schreiben aufgeworfenen Fragestellung auf der nächsten 
Delegiertenversammlung am 23.09.2010 Stellung nehmen. 

Wir dürfen aber bereits an dieser SteUe darauf hinweisen, dass das ZFA-Referat der Zahnärz
tekammer Berlin in den letzten Jahren u.a. auf Messen und Publikumsveranstaltungen in Zu· 
sammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit vielfä ltige Aktivitäten ergriffen hat, um bei Ju 
gendlichen für den Ausbildungsberuf ZFA zu werben, 

lichen Grüßen 

ang Schmiedet 

- Präsident 
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